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DIW Wochenbericht

Der DIW Wochenbericht ist das zentrale Publikati- 
onsorgan des DIW Berlin. Seit 1928 stellen Wissen- 
schaftlerinnen und Wissenschaftler darin ihre 
neuesten Forschungsergebnisse vor, analysieren 
und kommentieren aktuelle Entwicklungen und 
leiten aus ihren Erkenntnissen Handlungsempfeh-
lungen für Politik und Wirtschaft ab. Das Themen
spektrum umfasst die gesamte Forschung des 
Instituts. Der Wochenbericht versteht sich somit 
als Beitrag zur Politikberatung. Er soll zudem aus-
drücklich der persönlichen Wertung der Autorin-
nen und Autoren ein Forum geben. Deshalb wer-
den zusätzlich zu den wissenschaftlichen Artikeln 
weitere Formate – Interview und Kommentar –  
im Wochenbericht angeboten.

The DIW Wochenbericht is DIW Berlin’s flagship 
publication. Since 1928, researchers at the Insti­
tute have been presenting the latest results of their 
research here, analyzing and commenting on cur­
rent developments, and deriving recommendations 
for policymakers and the business sector from these 
findings. Selected issues of the Wochenbericht  
are published in English as DIW Weekly Report 
(before 2018: DIW Economic Bulletin), available  
in electronic form only.

www.diw.de/wochenbericht

DIW Wochenbericht
Wirtschaft. Politik. Wissenschaft. Seit 1928
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734 Kommentar von Marcel Fratzscher und Alexander Kriwoluzky

Türkei-Krise ist vielleicht letzte 
Chance für Europa, eine 
Annäherung zu erreichen

717 Bericht von Karl Brenke

Hartz IV: starker Rückgang der Arbeitslosen, 
aber nicht der Hilfebedürftigen
• Zahl der Arbeitslosen mit Hartz IV ist seit 2007 deutlich gesunken, 

sogar stärker als Arbeitslosigkeit generell

• Rückgang bei den Hilfebedürftigen insgesamt weniger ausgeprägt, 

auch aufgrund der Zuwanderung

• Trotz Mindestlohn sinkt Zahl der Erwerbstätigen, die ihren Verdienst 

mit Hartz-IV-Leistungen aufstocken müssen, kaum

730 Interview mit Karl Brenke
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Sie können den Wochenbericht wahlweise 
kostenpflichtig als gedrucktes Heft oder kosten-
los elektronisch als PDF-Dokument beziehen.

Das einzelne gedruckte Heft kostet 7 Euro, ein 
Jahresabonnement 179,90 Euro. Studenten 
erhalten das Abonnement schon für 49,90 Euro.
Der Buchhandelsrabatt beträgt 12,5 Prozent. 

Wir bieten auch ein Probeabo über sechs Hefte 
für 14,90 Euro an; alle Preise verstehen sich in-
klusive Mehrwertsteuer und Versand. Die Preise 
für Auslandsabonnements variieren, nähere Infor
mationen hierzu und zu allen weiteren Fragen 
zu Bestellungen und Abonnements erhalten Sie 
beim Leserservice.

DIW Berlin Leserservice 
Postfach 74
77649 Offenburg 
E-Mail: Leserservice@diw.de 
Telefon: 01806 -14005025 
20 Ct. pro Anruf aus dem dt. Festnetz,  
mobil max. 60 Ct. pro Anruf
www.diw.de/wochenbericht 
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Stupsen und Schubsen (Nudging): Beispiele aus 
Altersvorsorge, Gesundheit, Ernährung

Wir Menschen handeln in alltäglichen Situationen routiniert und 
automatisiert. So entscheiden die meisten selbstverständlich, 
ihren Arbeitslohn nicht sofort „auf den Kopf zu hauen“; sie teilen 
ihn für den Lebensunterhalt bis zum nächsten Lohntag auf. Aber 
Finanzwissen und Vernunft reichen oft nicht aus, um auch für 
die ferne Zukunft vorzusorgen. Das ist empirisch belegt. Den 
meisten Menschen ist auch klar, dass Bewegung und ausgewo-
gene Ernährung gesundheitsfördernd sind. Dennoch sitzen sie zu 
Hause, Schokolade essend, Bier trinkend. Auch spenden viele für 
organisierte Wohltätigkeit oder Notleidende, viele aber auch nicht. 
So wurden bei einem Bedarf von fast 10 000 Spendenorganen in 
Deutschland im letzten Jahr gerade einmal 800 Organe gespen-
det. Warum handeln wir oft nicht so, wie es dem Einzelnen und 
der Gesellschaft guttut? Grund dafür sind beispielsweise Finanz- 
oder Altersaversion, Gegenwartspräferenz, Status-quo-Tendenz, 
Selbstüberschätzung sowie soziale Normen. Verhaltensökonomen 
empfehlen gegen Verzerrungen Nudging, ein sanftes Stupsen zu 
erwünschtem Verhalten.

In dem Vierteljahrsheft wird die Bandbreite von Nudges in den An-
wendungs- und Politikfeldern private Altersvorsorge, Gesundheit, 
Ernährung, Umwelt sowie Spenden betrachtet. Diskutiert werden 
folgende Fragen: Wie kann die Konsumentensouveränität in der 
privaten Altersvorsorge gestärkt und der Zugang zu den Produkten 
der Altersvorsorge vereinfacht werden? Durch ein Opt-out? Eignet 
sich das standardisierte Basisinformationsblatt, um die Produkte 
der privaten Altersvorsorge verständlicher und vergleichbarer zu 
machen? Welche Nudges können Gäste der Außer-Haus-Gastro-
nomie zu einem nachhaltigen Ernährungsverhalten motivieren? 
Helfen Nudges der Platzierung und Darstellung, Verhaltensbarrie-
ren zu überwinden, die einer gesunden Ernährung in Schulkantinen 
entgegenstehen? Wie lässt sich Nudging, das bei der Anwendung 
mobiler Gesundheits-Apps auftritt, angemessen regulieren? Wie 
lassen sich umweltschonende Maßnahmen in der Landwirtschaft 
anstoßen? Können Nudges Spendenbereitschaft und -volumen 
erhöhen, oder spenden Gestupste möglicherweise nicht, weil sie 
sich gedrängt fühlen? Begründet die Widerspruchslösung, also der 
Default „Organe werden gespendet“ eine höhere Organspenderate 
als die Zustimmungsregelung, also der Default „Organe werden 
nicht gespendet“? Vermerkt werden auch die Grenzen von Nud-
ging, das in vielen Kontexten zwar positiv wirkt, aber Problemlagen 
nicht umfassend lösen kann, sondern eher Rahmenbedingungen 
beeinflusst.

Stupsen und Schubsen 
(Nudging): Beispiele 
aus Altersvorsorge, 
Gesundheit, Ernährung
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Im DIW Roundup stellen Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler des Instituts den Stand der 
Diskussionen auf ihren jeweiligen Arbeitsgebieten 
dar. Die Publikation erscheint online und bietet 
dem Leser durch Verlinkungen auf online verfüg-
bare Quellen die Möglichkeit, sich vertiefend mit 
dem Thema zu beschäftigen. 

In the DIW Roundup researchers from the institute 
outline current discussions in their field of research 
and consider how recent research findings relate 
to these issues. The DIW Roundup is published 
online and contains links to other online sources 
that allow readers to delve into the topic in greater 
depth.   

www.diw.de/roundup
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Hoher Zuckerkonsum wird mit Adipositas, Diabetes Typ II und Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen in Verbindung gebracht. Viele Menschen leiden an diesen Krankheiten, die 
hohe Kosten für die Gesundheitssysteme verursachen. Daher wird immer häufiger 
die Forderung nach einer Zuckersteuer laut, auch in Deutschland. Einige Länder ha-
ben bereits eine Steuer auf zuckerhaltige Getränke eingeführt und daraus lassen 
sich einige Lehren ziehen. Der Konsum der besteuerten Getränke ging in den be-
troffenen Ländern merklich zurück, jedoch wurde teilweise auf andere ungesunde 
Produkte ausgewichen – sogenannte Substitutionseffekte. Die Tatsache, dass eine 
solche Steuer niedrige Einkommen proportional stärker belastet als hohe, wiegt we-
niger schwer, wenn man progressive Gesundheitseffekte berücksichtigt. Insgesamt 
scheint eine proportionale Steuer auf den Zuckergehalt gut geeignet, da sie den Pro-
duzenten Anreize gibt, den Zuckergehalt in ihren Produkten zu reduzieren. 

Höhere Steuersätze auf Güter, deren Konsum begrenzt werden soll, gibt es schon lange. Zumindest 
teilweise aus gesundheitspolitischen Erwägungen erhebt Deutschland beispielsweise gesonderte Ver-
brauchsteuern auf Branntwein, Alkopops, Bier, Schaumwein und Tabakwaren. In diesem Kontext 
muss auch die Forderung nach einer Steuer auf Zucker oder besonders zuckerhaltige Getränke ver-
standen werden, wie sie beispielsweise von der Weltgesundheitsorganisation (WHO) formuliert wird.1  

Softdrinks stehen dabei häufig im Fokus, da sie in der Regel keine notwendigen Nährstoffe enthalten, 
kaum Sättigungsgefühl erzeugen und daher einen Mehrkonsum an hochkonzentriertem Zucker be-

                                                           
1 WHO (2016): Fiscal policies for diet and the prevention of noncommunicable diseases. Technical meeting report 
(online verfügbar).  
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Low interest rate environment amplifies 
negative effects of austerity policy  

 
By Mathias Klein 

 

No. 1 — January 22, 2018  

 

Corrected and updated version (January 23, 2018)  

 

Large-scale fiscal consolidations and the implementation of structural reforms should 
help southern European countries resolve the crisis. But recent studies indicate that 
in conjunction with the low interest rate in the euro area, the austerity measures that 
has been imposed could have the opposite effect, leading to an increase in sovereign 
debt and economic slowdown. For this reason, a more balanced policy mix consisting 
of less restrictive spending measures and more investment incentives is preferable to 
an austere savings policy.     

Mário Centeno took over as the new Eurogroup president on January 13. Jeroen Dijsselbloem, the Dutchman who 
had held the office since 2013, handed the reins to the Portuguese economist and politician. With the finance 
ministers of the euro area member states, Dijsselbloem’s main task while in office was to handle the crisis in the 
southern European countries. Typically, the answer to increasing public debt alongside decreasing economic 
growth has been a mixture of austerity policy – a reduction in state expenditure or tax increases – and structural 
reforms. On January 22, Centeno presided over his first meeting of finance ministers in Brussels. During his term 
of office a suitable reaction to the national and debt crisis will again be the major challenge. The group must also 
deal with a detailed analysis of the measures that have already been implemented.  

The interest rate level, an important economic condition, is usually ignored when assessing the measures being 
taken. The European Central Bank (ECB) sharply lowered the short-term interest rate in order to counteract the 
economic downturn triggered by the financial and euro crisis. Currently, the deposit rate is even slightly negative. 
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DIW Roundup: Politik im Fokus

Im DIW Roundup stellen Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler des Instituts den Stand der 
Diskussionen auf ihren jeweiligen Arbeitsgebieten 
dar. Die Publikation erscheint online und bietet 
dem Leser durch Verlinkungen auf online verfüg-
bare Quellen die Möglichkeit, sich vertiefend mit 
dem Thema zu beschäftigen. 

In the DIW Roundup researchers from the institute 
outline current discussions in their field of research 
and consider how recent research findings relate 
to these issues. The DIW Roundup is published 
online and contains links to other online sources 
that allow readers to delve into the topic in greater 
depth.   

www.diw.de/roundup
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Diskussionspapiere
Discussion Papers

Die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler des 
DIW Berlin veröffentlichen ihre Forschungsergeb-
nisse üblicherweise in Fachzeitschriften. Dieser 
Prozess kann jedoch mehrere Monate dauern – 
deshalb gibt das DIW Berlin seit 1989 die Diskus-
sionspapiere heraus, in denen wir die Forschungs-
ergebnisse vorab veröffentlichen. So gelangen 
aktuelle Forschungsergebnisse auch in die aktuelle 
Diskussion. Die Diskussionspapiere erscheinen als 
PDF-Datei und sind kostenlos abrufbar.

The researchers at DIW Berlin usually publish their 
research results in scientific journals. However, 
this process can take many months, depending on 
the circumstances. To help bridge this gap, DIW 
Berlin has been issuing, since 1989, the Discussion 
Papers in which a preview of the latest, hither­
to unpublished research results is published. In 
this way, current research can make its way into 
current debate more quickly. The electronic issues  
of the Discussion Papers are free.

www.diw.de/discussionpapers
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Data Documentation

Die Forschungsergebnisse des DIW Berlin ent
stehen auf Basis empirischer Daten. Diese Daten 
werden in der Publikation Data Documentation 
regelmäßig veröffentlicht. Die Reihe Data Docu
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erscheinen im PDF-Format und sind kostenlos 
abrufbar. 

Research at DIW Berlin is based on empirical data. 
These data are published in the Data Documen­
tation series. Data Documentation has appeared 
since 2004. The electronic issues of Data Docu­
mentation are free. 

www.diw.de/datadocumentation
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DIW Berlin:  
Politikberatung kompakt
DIW Berlin: Policy Advice Compact

Politikberatung ist eine der Kernaufgaben des 
DIW Berlin. Das Institut erstellt Gutachten im 
Auftrag von Regierungen, EU-Kommission, Bun-
des- und Landesministerien, Parteien, Verbänden 
und Gewerkschaften. Die daraus resultierenden 
Forschungsberichte werden in der Reihe »DIW 
Berlin: Politikberatung kompakt« kostenlos online 
veröffentlicht. Daneben erscheinen in dieser Reihe 
auch deskriptive empirische Arbeiten wie Markt-
analysen oder Wirtschaftsstrukturberichte.

Political consulting is one of DIW Berlin’s chief 
tasks. DIW Berlin produces expert assessments for 
governments, the European Commission, depart­
ments of German federal and state governments, 
political parties, interest groups and unions. These 
assessments are published in the series DIW Berlin: 
Politikberatung kompakt (DIW Berlin: Political 
Advice Compact). In addition to political recom­
mendations, this series also features descriptive 
empirical work such as market analyses or econo­
mic structure reports. The electronic issues of DIW 
Berlin: Politikberatung kompakt are free.

www.diw.de/politikberatung
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SOEPpapers on  
Multidisciplinary Panel Data  
Research at DIW Berlin

Die SOEPpapers stellen Forschungsergebnisse vor, 
die auf Grundlage von Daten des Sozio-oekonomi-
schen Panels (SOEP) erarbeitet wurden. Die am DIW 
Berlin angesiedelte Langzeitstudie bietet damit eine 
Open-Access-Plattform für Studien aus allen Diszi
plinen der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften. 
Daneben erscheinen in Verantwortung des SOEP  
die »SOEP Survey Papers«. Hier stehen nicht die 
ausgewerteten Daten im Fokus, sondern der »Her- 
stellungsprozess« wird dokumentiert. Weil keine 
neuen Ergebnisse produziert werden, wird hier auf 
eine Darstellung der Einzeltitel verzichtet. 

The SOEPpapers series presents research based on the  
Socio-Economic Panel (SOEP) data. With this series, 
the SOEP longitudinal study, which is based at DIW 
Berlin, offers an open-access platform for studies 
spanning the social and economic sciences.
The SOEP also publishes the SOEP Survey Papers. 
The focus here is on documentation of the data 
generation process. Since this series does not present 
new research results, we refrain from listing the 
individual titles. 

www.diw.de/soeppapers
www.diw.de/soepsurveypapers

SOEPpapers
on Multidisciplinary Panel Data Research

Die Scrabble-Score-Methode zur
Messung sprachlicher Komplexität –
Ein Test anhand von 90.000 Rufna-
men aus dem SOEP
Anna-Maria Balbach
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SOEP Wave Report

Im jährlich erscheinenden SOEP Wave Report  
finden Sie sowohl Längsschnittauswertungen, die 
zeigen, wie sich das Leben in Deutschland ge-
ändert hat, als auch eine technische Zusammen
fassung der Entwicklungen der Umfrage und  
der Feldarbeit (in englisch).

The SOEP Wave Report’s ambitious aim is to 
provide on an annual basis a longitudinal panel 
statistics describing the ways in which people’s 
lives are changing. In addition – and equally 
important – the Wave Report will give a technical 
summary of the development of the survey and  
its fieldwork.

Den SOEP Wave Report finden Sie unter / 
The SOEP Wave Report can be found at 

 www.diw.de/soep

SOEP — The German Socio-Economic Panel Study at DIW Berlin

Janina Britzke, Jürgen Schupp (Editors)

SOEP Wave Report

2017
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SOEP Wave Report 2017
Janina Britzke, Jürgen Schupp (Eds.)
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Jürgen Schupp
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Nicolas Legewie, Lea-Maria Löbel, Magdalena 
Krieger
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David Richter

Report from the SOEP Research Data Center
Jan Goebel

Real Income Rose Significantly between  
1991 and 2014 on Average – First Indication of 
Return to Increased Income Inequality
Markus M. Grabka, Jan Goebel

In 2016, around One-Third of People in 
Germany Donated for Refugees and Ten 
Percent Helped out on Site — yet Concerns  
Are Mounting
Jannes Jacobsen, Philipp Eisnecker, Jürgen 
Schupp

Study Shows High Enrollment in Daycare 
and School among Refugee Children, but the 
Possible Need for More Daycare for Children 
under Three and More Language Support for 
School-Aged Children
Ludovica Gambaro, Elisabeth Liebau, Frauke 
Peter, Felix Weinhardt

Income, Social Support Networks, Life 
Satisfaction: Lesbians, Gays, and Bisexuals  
in Germany
Martin Kroh, Simon Kühne, Christian Kipp,  
David Richter

Minimum Wage Not yet for Everyone:  
On the Compensation of Eligible Workers 
before and after the Minimum Wage Reform 
from the Perspective of Employees
Patrick Burauel, Marco Caliendo, Alexandra 
Fedorets, Markus M. Grabka, Carsten Schröder, 
Jürgen Schupp, Linda Wittbrodt
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Wirtschaft. Politik. Wissenschaft.

Das DIW Berlin (Deutsches Institut für Wirtschafts- 
forschung) ist seit 1925 eines der führenden 
Wirtschaftsforschungsinstitute in Deutschland.  
Es erforscht wirtschafts- und sozialwissen-
schaftliche Zusammenhänge in gesellschaftlich 
relevanten Themenfeldern und berät auf dieser 
Grundlage Politik und Gesellschaft. Das Institut 
ist national und international vernetzt, stellt 
weltweit genutzte Forschungsinfrastruktur bereit 
und fördert den wissenschaftlichen Nachwuchs. 
Das DIW Berlin ist unabhängig und wird als 
Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft überwiegend 
aus öffentlichen Mitteln finanziert.

Economics. Policy. Research.

Founded in 1925, DIW Berlin (the German Institute 
for Economic Research) is one of the leading 
economic research institutes in Germany. The 
Institute analyzes the economic and social aspects 
of topical issues, formulating and disseminating 
policy advice based on its research findings. DIW 
Berlin is part of both the national and interna­
tional scientific communities, provides research 
infrastructure to academics all over the world,  
and promotes the next generation of scientists.  
A member of the Leibniz Association, DIW Berlin  
is independent and primarily publicly funded.
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